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Team V

HC Vitkovice Steel - wo kommen die denn her?

Der Zusatz «Steel» im Vereinsnamen des

Hockeyclubs Vitkovice könnte auf Verschiedenes
hindeuten: 1. Die Jungs dieser Mannschaft auf
ihren stählernen Schlittschuhen sind stahlhart. 2.

In der Gegend, in der Vitkovice liegt, gibt es Kohle.

3. In der Gegend, aus der die Mannschaft
stammt, gibt es Stahl. 4. Die Kohle, von welcher
der Verein lebt, stammt von jemandem, der seine

Kohle mit Stahl verdient.

Beginnen wir mit dem 3. Punkt; der ist ganz falsch
formuliert, denn Stahl «gibt es» nicht, den kann
man nämlich höchstens produzieren. Durch die

Verhüttung von Eisenerz mittels Kohle und
weiteren Zutaten. Bei 2. ist das grundsätzlich anders,

beziehungsweise zweifach gelagert: 1. kann es

Kohle in der Natur «geben», als abbauwürdigen,
vor Jahrmillionen entstandenen Bodenschatz;
und zweitens kann man Kohle «machen». Mit
Stein- oder Braunkohle als Rohstoffvorkommen
z. B., die man abbaut und zu Geld oder salopp
gesagt, wieder zu Kohle macht. Und 1. trifft natürlich

selbstverständlich auf alle Spieler in allen
Mannschaften zu, die beim Spengler Cup in Davos

dabei sind, denn Weicheier, Warmduscher,
Vorwärtseinparker und ähnliche Softies wird
man vergeblich in ihren Reihen suchen.

Aber zurück zu unserer Eingangsfrage: Wo kommen

die sportlich gestählten Herren des HC
Vitkovice Steel denn her? Aus Vitkovice! Bravo, eine

hervorragende Antwort! Und wo liegt das? In
Tschechien. Vitkovice ist ein Stadtteil von Ostrava,

wo es diesen Eishockeyclub bereits seit 1928

gibt. Eine noch längere Geschichte als derVerein
dort haben die Stahlwerke, die Hauptsponsoren
des Traditionsvereins dieser Stadt. Und der HC
Vitkovice Steel ist kein unbeschriebenes Blatt,
gewann derVerein doch 1952 und 1981 den
tschechoslowakischen Meistertitel, dazu kommen
neun Vizemeistertitel, zuletzt 2011.

Genug nun derWortspiele und Spekulationen um
Stahl und Bodenschätze - wünschen wir dem HC
Vitkovice Steel immer genügend Kohle, um seine

stählernen Jungs bezahlen zu können! (jp)
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